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^Poesie - HIbum.
Vergebung.

Vergiß, daß ich oft hart gewesen,
Um manche Freude dich -gebracht!
Vergiß, daß mein verbittert Wesen
Dir Kummer oft gemachtl

Doch daß mein Herz nur dir geschlagen.
Daß ganz dir meine Liebe blieb
Daß meine Schuld ich schwer getragen.
Vergiß es nicht ! — Vergib!

Theodor de Sosnoskh.

König Oskar hält Toilettenparade . Dem „B . T ." schreibt
man : In der schwedisch-norwegischen Königsfamflie nehmen unter
den Weihnachtsgeschenken, mit denen die Mitglieder des Königs¬
hauses unter sich sich bedenken und die vom Könige und der Köni¬
gin den Hofdamen verehrt werden, allezeit die Tolletten den vor¬
nehmsten Platz ein. In einer langen Reihe von Jahren hatte das
Etablissement von Augusta Lundin in Stockholm die Ehre, die
kostbaren Kostüme cmzufertigcn. Einer alten Gewohnheit entspre¬
chend!. pflegt König Oskar alljährlich an einem Tage vor dem
Feste, wenn die bestellten Toiletten fertig gestellt sind, dem Ge¬
schäfte einen Besuch zu machen, um die Geschenke in kritischen
Augnschein zu nehmen. In einem besonderen Salon werden dann
die Roben, getragen von weiblichen Angestellten des Geschäftes
Majestät vorgezeigt. Bor einigen Tagen nun machte der König
dem Etablissement seine diesjährige Besichtigungsvisite, der
Zahl nach die zwanzigste seiner Regierungszeit ". Mehr als zwan-
zig junge hübsche Schwedinnen saßen in dem großen Salon , hübsch
geordnet in einem Halbzirkel „angetreten " und jede ein prächtiges
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Tollettenstück tragend : Mittags -, Souper - und Ballkostüme, Pro¬
menadenroben. Mäntel und so weiter. Unter dem ersten Ueberblick
über die anmuthige Runde sprach der König seine große Bewunde¬
rung aus . Darauf nahm in einem anstoßenden Saal Majestät
jede einzelne Toilette in genaueren Augenschein; die lieben Trä¬
gerinnen passierten nach einander Revue vor dem König, um die¬
sem Gelegenheit zu geben, die Kostüme auch „in Bewegung" zu
sehen mnd in den verschiedenenBeleuchtungen, denen sie ausgesetzt
sind. Auch dieser Theil der „Parade " fand des Königs Besrie-
digung.

Schauspielertragödie. Auch in unserem nüchternen, das goldene
Kalb anbetendenAmerika — so schreibt man ausNewyork — fehlt
es nicht an Romantik , und Liebe, Eifersucht, Verzweiflung spielen
hier eine nicht geringere Rolle als im alten Europa . Auch auf den
Brettern , die die Welt bedeuten, trägt sich manches echte Trauer¬
spiel zu, und die Schüsse, die dort fallen, sind nicht immer blind.
Der amerikanisch-englische Schauspieler gflt als ein Mann , der
seinen Beruf mehr handwerksmäßig betreibt , und macht aus den
künstlerische Durcharbeitung der Rollen gewöhnten Deutschen auf
der Bühne meist einen fläglichen Eindruck. Aber davon abgesehen,
findet man unter den Mitgliedern der amerikanischen Bühne Leute
von Herz und Leidenschaft, die sich durch chr überschäumendes
Temperament zu fürchtcherlichen Katastrophen hinreißen lassen.
Von einem Falle der Art spricht zur Zeit ganz Newyork. Barry
Johnstone war ein Mitglied der reisenden Truppe des bekannten
Virtuosen Mjansfield. Er lernte eine Frau Hassett kennen, die
in ihm ihr künstlerischesund menschliches Ideal erblickte. Sie er¬
leichterte ihm die Annäherung auf jede Weise, sie huldigte ihm ge.
radezu. Johnstone bewahrte ihre glühende Liebe kundgebenden
Briefe und Depeschen wohl >auf. Wenn er, wie nicht selten, in
tiefer Niedergeschlagenheit an feiner Laufbahn verzweifelte,
tröstete sie ihn und richtete chn wieder auf . Die falsche Stellung
indessen, in der Missis Hassett als verheirathete Frau sich befand,
drückte auf ihre Beziehungen, sie gestalteten sich immer freudloser
und der Entschluß eines gemeinsamen Todes wurde erwogen.
Eines Tages glaubte aber Johnstone die Entdeckung gemacht zu
haben, daß seine Freundin ihn nicht mehr liebe. Er reiste Ende
November nach Philadelphia , wo seine Angebetete wohnte, und
dort bildete er sich ein, Beweise erhalten zu haben, daß Frau Has¬
sett chm untreu sei. Er begegnete ihr auf der Straße und schleu¬
derte ihr die Anklage ins Gesicht. Sie überrascht, leugnete, schwor
daß sie chn nie betrogen habe und versuchte die Thatsachen, die
er ihr entgegenhielt, harmlos erscheinen zu lassen. Johnstone , der
schwindsüchtigwar , hatte sich in den letzten Wochen infolge der
Aufregung dem Absynthgenuß ergeben. Er war seiner Sinne kaum
mächtig. Schon oft war von SAbstmord zwischen den beiden die
Rede gewesen. Sie war chm verschiedene Male nachgereist, und er
behauptete, ihre Extravaganzen seien ihm unerträglich. Sie er¬
klärte ihm, ohne ihn könnte sie nicht leben, sie drohte sogar
ihm mit Selbstmord . Sie hatte schon verschiedentlich versucht, ihn
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zu bewegen, sich gemeinschaftlichmit ihr zu erschießen oder durch
Leuchtgas zu vergiften. Nun standen sie sich auf der Straße in ei¬
ner heftigen Scene gegenüber. In höchster Verzweiflung sagte
der Schauspieler, dem diese Beziehung eine unerträglich drückende
Fessel geworden war : „Du hast mir oft vorgeschlagen, gemeinsam
mit mir in den Tod zu gehen. Ich habe nichts mehr, wofür ich
leben möchte. Hier ist Dein Revolver und hier meiner." Er reichte
ihr eine Waffe, sie weigerte sich, sie zu nehmen, er drängte sie ihr
auf, gab sie ihr in die Kand ; da faßte sie den Hahn und schoß —
auf ihm Er fühlte den Schmerz in seiner linken Brust , und nun
seiner selbst nicht mehr mächtig, drückte er den Revolver, den er
felbst in der Hand hielt, auf die Geliebte ab. Zwei- oder dreimal
drückte er ab , dann fiel er bewußtlos zurück in die Arme des her¬
beigeeilten Polizisten . Man brachte ihn ins Hospital. Frau Hafsett
war todt . „Ich hatte nicht die Absicht, sie zu tödten", sagte er,
„sie nahm den einen Revolver aus meiner Hand ; hätte sie auf
ihrer Weigerung bestanden, so würde ich ihr meine Waffe vor die
Füße geworfen haben." W-enige Stunden , nachdem er auf dem
Krankenbette die Erklärung abgegeben hatte, starb der Schau¬
spieler.

Achtung! "ZLSk
Prima reine Zuchtmövchen

empfiehlt

4577  Creorg Elchmann,
Samen -, Vogel und Vogels,itterhandlung,

t^fS~ 2 Mauergasse 2. -tzSH

Trauringe
Der feinste

Kmtttbüitt-FMkgl
ist unstreitig Marburgs

\

Er ist von wohlthuendster Wirkung bei allen Magen«
beschwerdrn, er föröert die Verdauung in anögezeich«
neter Weise , ist unerreicht an Gute und Bekömm¬
lichkeit nd übertrifft alle sonst angepriescnen Bitter»
Liqueureu. s. w. an Wohlgeschmack und Feinheit.
Nur meine Firma ist berechtigt, die Bezeichnung

„Schweden -Kömg"
?u führen. Diese Bezeichnung ist geschützt unter Ko. 12633
und jede mißbräuchliche Benutzung wird gerichtlich von
mir verfolgt. 5125

Bestellungen nimmt jeder; gern entgegen
Der alleinige Fabrikant:

Frfedr . Marburg,
% Neugasse 1.

Depots in den meisten Geschäften und  Restaurants

18. Hirsch Wwe .,
Weinhandlung (gegr. 1878),

Blleichstnaase 13, Telephon No. 2503.

Rhein-, Mosel- w. PfäJzer=Weine.
Schaumweine . 5126

Deutsche Kothweine , Bordeauxweine.
Südweine.

Deutscher , französischer und Tokajer Cognac.
Rum und Arrak.

Punsshessenze.

Messcrputzmaschlnen,
sowie alle Hanshaltungsmaschinen
schleift und reparirt schnell und billig

Ph . Krämer,
., . 2809 Wcbergaffe 3 , Hof I.

MBSSBfputZOaacbmäi WM - Ersatztheile stets vorrächig. -WWW

Gold - ss. Sil berwaaren
empfiehlt das Etagengeschäst von

Fritz Lehmann , Juwelier.
Kein Lade«. Lauggasse 3 , 1. Etage, Kein Laden

an der Marktstraße.

Gesundheits-J
Binden,

I. Qualität
p. Dtzd . IMk., |
p. */„ Dtzd.

60 Pf.

t ' %

Irrl &atenre,
nach Professor ISsmarch,

complet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mit . 1 .40 »n.
Grosse

Auswahl in

%

Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgas .se 6. Telephon 717. 3867

I S

oths ’che
rausche,

Ananas«, Arac -, Roth wein-,
Rum- Portwein -Punsch

empfiehlt als Spezialität , sowie alle an¬
deren Liqueure und Spirituosen in vorzüg-
lichster Qualität. 5219

August Poths, Liqueuifabrik,
Mauritiusstrasse 10. Tel. 659.

I

AJh Kohlen-Consum-Anstalt
XX Nur Luisenstratze 24 .

w ^ Fernspr . 2352.

Kohlen - , Colts-
la Qualität

v°n nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung, zu den bekannten
niedrigen Prc -sen des übernommenen Consum-Bereins. Brenn-
Anzündeyolz äußerst billig . "g40

Friedrich Zander,
__ Horm. Kohle ri-Cv »ls,im  herein.
Kaffee, «fSf/JSo, acröftct' >**w««* 8®Pw
Cacao, garautirt rein, von1.40  Mk. an.,

:AIIe Käse Sorten
Mehl per Psd. 14, 16. 18 und 20 '

■«- >« - . »Äi SäS .'S;
Russe , Citronat . 47^

Adoit Maybach, ESSfnfe 2a  “

Mr-JMnt fit Dimli-Schmidktti 11.W.
firir und Kinderkleidern mirf JSKg undsorgfältig ertheilt. Die Damen ferttqen ihre etoenpn ffnftiimp
fckfitf ' sn/tfi6* e'^ -Cr.Aufmerksamkeit tadellos werden Schr
Ie,cht Methode. D,e besten Erfolge können durch oblreübeSchulermnen nachgewiesen werden. ^ 5 icfß

von rft " 9roti?- ^ chstunden
J , “ . 8 Anmeldungen nimmt entgegen
«ace Wehrbein,  Neugasse 11, 3 St.

Schutz-Marke.

Ncchts-Consulent Arnold,
für alle Sachen Bureau : Schwalbacherstraße 5 , I 5143

Sprichst. : 9—12'/, , Z'/z—6'/, , Sonntags 10- 12 Uhr.
2ö- jährige Thätigkcit tu Rechtssachen.

Rechten — Hautausschläffe.
Entzündungen , Geschwüre, offen-

Beine .Wundsein.Hämorrhoideu,aufaesvrunae»o
H"ut, Anfg«legensein,UmlauffinacrKrostbeni,-,
Schwcißfüßc , Brandwunden beseitigtd v bemn,-'

ragenden A-rztcn empfohlene »»»uca °e,emgr d. ,v. hervor-
Prämiirt mit Vcrdienstkrcuz, ndlZClSalbCi
rothe Kreuz und großen goldnen Medaillen Erkol^

mte^ najUwemar.  Erhältlich in den Apotheken Hauptdep̂ Victoria''Apotheke. Rpt. : Myrrbe2, Camphor1 75 Weibra,,» 1 75

gr 75' ®‘ eiroei&°' 875' CUD£nÖ1 w , 'aS 9,6
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